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Einsatz des Rettungshubschraubers Christoph 3 
 
Bezirksvertreter Schuiszill (CDU-Fraktion) teilt mit, dass seit einigen Wochen 
festgestellt worden ist, dass der Rettungshubschrauber Christoph 3 insbesondere 
auf seinem Rückweg von Einsätzen, wenn er die Stadtteile Brück, 
Rath/Heumar und Neubrück überfliegt, „Tiefflug“ betreibt. 
Er möchte wissen, ob es hierzu entsprechende Vorschriften gibt. Weiterhin 
bittet er die Verwaltung, bei den Verantwortlichen darauf hinzuwirken, dass 
ohne erkennbaren Grund diese Tiefflüge zukünftig nicht mehr stattfinden. 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Die Piloten des Rettungshubschrauber Christoph-3 sind grundsätzlich gehalten die Si-
cherheitsmindestflughöhen einzuhalten. Dies setzt aber voraus, dass Wetter und Flugver-
kehr bzw. Anweisungen der Flugsicherung dahingehend nicht weiter einschränkend sind.  
 
Die erwähnten Stadtteile liegen mehr oder weniger nahe am Anflugsektor der Verkehrs-
flugzeuge, die auf dem Internationalen Verkehrsflughafen Köln-Bonn landen und starten. 
Oft erhält der an- oder auch abfliegende Hubschrauber aus diesem Grunde Anweisungen 
der Flugsicherung sehr tief zu fliegen, damit ein reibungsloser Verkehrsablauf stattfinden 
kann.  
 
Des Weiteren kann der Rettungshubschrauberpilot die vorgeschriebenen Mindestflughö-
hen aus Wettergründen unterschreiten, damit ein Einsatz zur Rettung von Menschenleben 
durchgeführt werden kann. 
 



 2
Weiterhin kann und muss der Pilot die Sicherheitsmindestflughöhen während der Start- 
und Landephase unterschreiten; dies geschieht grundsätzlich in einem flachen An- bzw. 
Abflugwinkel gegen den Wind. Insbesondere am KH Merheim kann es auf Grund der Hin-
dernissituation durch die dortigen Baukräne zu ungewohnten An- und Abflugrichtungen 
kommen. 
 
 
 
  
 


